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Wochenblatt
für Die Bezirksämter

Sinsheim , Neckarbischofsheim und Wiesloch .
W ° - 9 * . Freitag , den 18 . November 184S .

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Die Aushebung der Cvnscription pro 1843 btr .

§kro. 12 .332 . Die Aushebung der Conscribirten des Eonscriptionsbezirkes Sinsheim für 1843 wird

Montag den 28 . November 8 Uhr ,
auf dem Amthaus des Gr . Bez . » Amtes Hoffenheim dahier

stattfinden . Die Bürgermeister werden daher angewiesen :

1) sämmtliche Conscriptionspflichtigen — deren Verzeichniß ihnen durch den Amtsboten zugleich mit

dieser Bekanntmachung zukommen wird , ihren Eltern und Vormündern dieses mit der Auflage als¬

bald zu eröffnen , daß sich dir Pflichtigen bei Strafvermeidung um diese Zeit auf dem Amthause

des Großh . Bezirks - AmtS Hoffenheim dahier einzufinden haben ;

L) den Conscribirten zu bedeuten , daß sie- sich unterwegs und dahier gesittet und ruhig zu betragen , und

sogleich nach der Aushebung ebenso nach Hause zu begeben haben , indem jeder Erceß und beson¬

ders Trunkenheit strengstens bestraft werden . Die Bürgermeister haben daher die Pflichtigen nö -

thigenfalls unter Zuziehung eines weitern Mitgliedes des Gemciuderarhes hieher zu begleiten , zu

beaufsichtigen und auf den Vollzug möglichst zu wachen ;
3 ) den Eltern oder Vormündern der Pflichtigen von dieser Verfügung Nachricht zu geben und sie zur

persönlichen Erscheinung aufzufordcrn , wenn sic die Gründe des etwaigen Nichterscheinens eines

Pflichtigen anzeigen oder einen Mann für solchen cinstellen wollen ;

4) die Bürgermeister selbst , oder bei unvermeidlicher Verhinderung — deren Grund anznzeigen ist —
das älteste Mitglied deS Gemeiudcrathö haben sich zur nemlichen Zeit und an dem ncmlichen Orte

als Urknndspersonen pünktlich eiiizufindcu .
L) Längstens bis zum 24 . d . M . ist die Anzeige über die Bekanntmachung und Vorladung unter Rück «

anschluß des Verzeichnisses derselben eiuzusenden .

SinSheim , den 14 . November 1842 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Felleisen .

A .Nro . 19 .622 . Wiesloch . Ueber die Ver «

kaffenschaft des Bürgers und Maurermeisters An »

ton Traum von Eichtershcim haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum RichtigsteüuugS - und

Dorzugsvcrfabrcn auf
Donnerstag den 15 . Dezember 1842 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt Wer mm aus was immer für einem
Gcunv einen Anspruch >m diesen Schuldner zu machen
hat , bar solchen in genannter Taglabst bei B r «

weidunsi des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
«der mündlich , perfönlttt ) oder durch gehörig Bevoll .
« achtlgte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs .

vdl . Stierlc , a . j .
Auch wird an diesem Tage ein Berg - ooer

Nachlaß »Vergleich versucht , bann ei» Massepflegrr
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und sollen

dinsichtlich der beiden lehte » Punkte und binsichtlich
des Borgverglcichö die 'Nichlerscheinrnden als der

Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen wer¬
de».

Wiesloch , den 25 . Oktober 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

äi . Kader .
vdt. Smotl .

Bekanntmachung .

Daisbach . Aus der Erbmasse der verstorbe -
. . - wo ' - 7,7vich Muffelmäuu 'scheu Eheleuten von»der Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich «<n - -

u^ chfolaendeu Tagfahrkcn sänunt «die ihm zu Gebot« steheude» Beweise sowohl dm -
^ / ^ hr,,isse versteigt , »TW äe3cu 6a‘w ^flchtlich der Rültigleu als auch wegen de,» Bor - ltche sayr » ,,

zagSrechte der Korderuvg anzutreteu " b-
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Mittwoch den 23 . l . M . ,
morgens 9 Uhr anfangend ,

sammtliches Vieh , Früchten und Fultcrvorräthen ,
worunter 5 Pferde , 1 vorzüglicher Znchtfaffel , 5
Kühe , 3 fette Rinder , 3 Zuchtrinder von 1 bis
1 % Jahr , 9 fette Schweine , 9 Läufcrschweiue , I
Mutterjchwein , sammtliches Hühucrgeflügel , 130
Malter Spelz , 20 Mltr . Ausrarh , 80 Mlt . Ha¬
ber , 16 Mltr . Gcrst , 5 Mltr . Korn , 9 Malter
Malz , 4 Sester Kleesamen , ungefähr 100 Ctr .
Wiksenhen , 80 Ctr . Ohmet , 260 Gebund Korn «
stroh , 1000 Gebund Spelzenstroh , 600 Gebund
Haber - und Gersten -Stroh , 400 Mltr . Kartoffel ,
13 Loch Dickrüben ü 70 Korb , ein Vorrath Ge -
scheid - und 18 Klafter dürres gemischtes Holz .

Donnerstag den 24 . l . M . ,
morgens 9 Uhr anfangend ,

sämmtliches Faß - und Bandgeschirr , von 25 Ohm
bis 1 Ohm abwärts , nebst dem Fuhr - und Bauern¬
geschirr , mit einer Chasse , 1 Schlitten , 3 Pferde¬
wägen , 3 Pflüge , 2Eggen , 1 Fuhr - und 1 Acker¬
geschirr zu 4 Pferden , nebst einem Chaisengeschirr ;
sämmtliches Schreinwerk , worunter an Möbeln 2
neue nußbaumene Comoden , 2 ditto Schränke , ein
halb Dutzend dto . Sessel , 1 dto . runder Tisch , 2
dto . Bettladen , nebst vielem ordinaircii Geräthe von
diesen Gattungen .

Freitag den 25 . l . M . ,
morgens 9 Uhr anfangend ,

allgemeiner Hausrath , in großer Masse vorhanden ,
worunter namentlich 70 Pfund Zinngeschirr ,

'
72

Säcke und aste Gattungen Ketten , ein kupferner Kes¬
sel , so wie von allen Gattungen Feld - und Hand -
geschirr .

Die Steigerung wird in dem Heinrich Müsset «
mann ' schen Haus auf dem Ursenbacher Hof abge¬
halten .

Daisbach , den 4 . November 1842 .
Das Waisengericht .

Salzgeber , Bürgermeister .
Christof Glasbrenner .

vdt . Glasbrenner .

Privat - Anzeigen .
Verkaufs - Ankündigung .

Der hier Unterzeichnete ist gesonnen wegen Wohn -
»rtsveränderung circa 40 bis 50 Morgen seiner auf
Kirchardter Gemarkung liegenden Güter auf den
9 . Frbr . k. I . öffentlich zu versteigern , wozu die
Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Kirchardt , den 10 . Novbr . 1842 .
I . H . Klein » Alt -Bürgermstr .

Bekanntmachung .
Hochhaufen . Die hiesige sogenannte herr¬

schaftliche Erlen - Mühle , enthaltend einen Mahl -
und einen Schälgang , dann eine Oclmühle mit zwei
Pressen , wozu eine Schrotmühle nebst allen zur Oel «
fabrikation erforderlichen Einrichtungen , soll auf 6
Jahre in Pacht gegeben werden . Pachtliebhaber ,
welche sich über guten Lcimund und Zahlungsfähig¬
keit durch gerichtliche Zeugnisse ausweisen können ,werde » hiezu auf

Montag den 12 . Dezember l . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

mit dem Bemerken eingeladen , daß diese Mühle ,
wozu ein Stall - und Keller - Gebäude und Holzre -
mise gehört , wegen ihrer vortbeilhaften Lage am
Neckar hinlänglichen Zuspruch habe .

Hochhausen , den 12 . Novbr . 1842 .
Gräfl . von Helmstattscher Verwalter

Reichert .

( Ôffene Lehrlingsstelle .) Ein braver
Junge , mir den nöthigen Vorkenntnissen versehen ,kann eine Lehrlingsstelle erhalten in der Buchdruckerei
von E . 21 . Oßwald in Heidelberg .

Sinsheim . (Kapital ansznleihen . ) Es
sind 104 fl . bei der Heinrich Lamatinschen Vormund¬
schaft gegen gerichtliche Versicherung auszuleihen bei

C . Lang , Chirurg .

Literarische Anzeige .
Bei Karl Groos in Heidelberg ist soeben

erschienen und in allen Buchhandlungen , so wieder
sämmtlicheu Buchbindern zu haben

Der Badische Hausfreund
für das Jahr 1843 .

46 Seiten in 4 " mit 4 Bildern .
Preis geh . 6 kr.

Neben sämmtlicheu , an einem guten Kalender
anzusprechendc » Erfordernissen enthält derselbe auch
folgende interessante Schilderungen und Erzählungen :

1 ) Der Findling . Eine wahre Begebenheit ;
2 ) Der Schatzgräber . Mit Abbildung ;
3 ) Das Gespenst . Wahre Begebenheit ;
4 ) Der Traumstuhl . Mit Abbildung ;
5) Der Brand in Hamburg . Mit Abbildung ;
6 ) Das Gefecht bei Straßburg am 9 . Juli 1815 .

Mit Abbildung ; f
nebst mehreren kleineren Erzählungen und Anek¬
doten .

Die Viktualr
'
entare der Stadt Heidelberg für die

zweite Hälfte l . M . ist die nemliche wie die der ersten ,
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Halste , mit Ausnahme daß das Kalbfleisch von 8
auf 9 kr . , das Hammelfleisch dagegen von 9 ans 8 kr.
herabgesetzt wurde .

Tagesneuigkeiten .
In Lyon,ist mit dem schnellen Winter Mangel und

Noth unter den ärmeren Volksklassen eingekehrt und
ein brodloser Fabrikarbeiter , der mehre Tage nichts
gegessen hatte und zusammen gefroren war , starb an
der Suppe , die ihm eine mitleidige Seele reichte .

Es soll gewiß sein , daß den hanseatischen Schiffen
die Begünstigungen , welche sie seither in nordamerika -
nischen Häfen genossen haben , entzogen werden sollen .
Dagegen sollen die belgischen größere Vorrechte ge-
nießen . \

Von Preußen ans sollen Vorschläge nach Rußland
gegangen sein , die Handelsverbindungen zwischen dem
deutschen Zollverein und der russischen Monarchie zu
erleichtern und die Grenzsperre im Osten ganz aufzu¬
heben . Der Kaiser selbst soll es sehr wünschen , allein
die gestellten Forderungen sollen sehr schwer zu erfül¬
len sein .

Der einstige Thronfolger von Dänemark , Prinz
Friedrichs von Hessen , der muthmaßlich auch den kur-
hessischen Thron einst erben wird , soll mit der russi¬
schen Prinzessin Olga vermählt und die Verlobung
nächstens bekannt gemacht werden .

Die gespannten Erwartungen der Engländer , daß
ihre Truppen in Afghanistan die Scharte auswctzcn
und Kabul wieder erobern würden , sind vorläufig halb
erfüllt . Der General Pollock versuchte allerdings vor -
zndringen , schlug auch in einem Engpaß , wo er von
einem starken feindlichen Heer angegriffen wurde , nach
einem üstündigcn Gefecht die Feinde in die Flucht ,
allein er mußte Halt machen , um neue Kräfte zu sam¬
meln und die Ankunft des Generals Rott abzuwartcn .
— In Ostindien richtet die Cholera große Nerbcerung
an und dccimirt besonders die englischen Truppen . —
3 » China sintz. die Engländer weiter gegen Norden
vorgerückt und haben 364 chinesische Kanonen erobert ,
Loch zweifelt man , daß Peking in diesem Jahre noch
genommen werde .

Man erzählt dem abgcsetztcn Fürsten Michael von
Serbien viele Gräuel - und Mordthaten nach , die auf
seinen Befehl vollzogen wurden , um sich in der Herr¬
schaft zu bebaupten . Allein der fetzige Fürst krcibts
nicht viel bessrr . Alle Anhänger des vorigen Regen¬ten werden verfolgt und gefangen gesetzt , doch nicht
in orientalische Gefängnisse , sondern in sehr tiefe Gru -

nu™ / h" en Regenwasser zum Trinken und
Fleisch vom Schindanger zur Speise zukommen läßt ,
« rberdleß wird von rohen und unmenschlichen Barba¬

ren aller Unrath in diese Gruben geworfen , daß die
Unglücklichen elendiglich darin umkominc » müssen .

Man baut jetzt in England nicht nur Häuser , son¬
dern auch Schiffe von Eisen , die an Brauchbarkeit die
hölzernen bei Weitem übcrtreffen sollen . Die ostindi¬
sche Compagnie läßt jetzt wieder mehre größere Schiffe
von Eisen bauen .

Alte und neue Liebe .
( Fortsetzung . )

Indessen langte die Nachricht von dem geschlossenen
Frieden an , in Kurzem erwartete mau Wartenbcrgs
Landesherr « , der , ans dem Felde zurückkchrend , durch
die Stadt gehen wollte , und dem die Truppen dann
folgen sollten . Die Trennung von seinem lieblichen
Traum trat nun ernst und nahe vor Bruno , und je
mehr das geahndete Glück sich in unerreichbare Fernen
verlor , je sehnsüchtiger verlangte sein Herz nach ihm .
Keine Rücksicht konnte ihn nun mehr abbalten , sich
für die wenige Zeit seines Hierseins den Umgang der
Frau von Rinken zu verschaffen , und erwählte den
Weg , sie schriftlich von seinen Wünschen zu unterrich¬
ten . Leidenschaftlicher als er selbst wollte , schilderte
die Feder , was das Herz ibm eingab ; » daß ihr erster
Anblick , der Ruf ihrer Liebenswürdigkeit sein Gemüth
ergriffen , und jeden ander » Gedanken , als den an
sie verdrängt hätte , daß er nichts begehrte , als ihr
nahe » , ihren Umgang genieße » , ihre Freundschaft
erwerben zu dürfen , um vielleicht eine selige , wenn
auch noch so ferne Hoffnung mit in seine Heimath zu
nehmen . "

Kaum war dieser Brief mit ängstlicher Eil einem
Boten vertraut , als auch Bruno den gewohnten Pfad
cinschlug , um der Erfüllung seines Schicksals näher
zu sein. Majestätisch wölbte sich über ibm der grüne
Tom von luftigen , sanft bewegten Zweigen , ein rei¬
ner glänzender Abcndhimmel schimmerte durch das
Geflecht , tief am Horizont glühcte die scheidende
Sonne , und ein leises Lüftchen spielte mit dem nie -
dcrhängcnden Laube . Schon sähe Bruno das Haus
ganz nahe , er band sein Pferd an einen Baum , und
schlich sich an das Eisengitter , das den Garten ver¬
schloß . Seine Augen rnheten mit Entzücken aus die¬
sem Aufenthalte . Die Schönheit und Einfachheit der
Anlage nannte ihm die Schöpferin . In einiger Ent¬
fernung , unter wehenden Akazien , stand eine Bank
und ein Tischchen mit weiblichem Arbeitsgeräth , ein
Shawl und ein Tuch lagen auf der Bank , sie schien
eben erst verlassen zu sein . Bruno wollte nun nicht
weichen , ohne Frau von Rinken gesehen zu haben ;
er setzte sich auf einen Sitz am Gitter , die Blicke
nach der Allee gerichtet , die von der Thür de- Wohn -
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Hauses begränzt ward. Nach einer Viertelstunde un-
gefähr trat eine weiße Gestalt über die Schwelle,
und kam langsam den Gang herab — sie hielt ein Pa¬
pier in der Hand , Brunv 's Herz schlug hoch auf; es
schien ihr Auge heftete sich ans das Blatt , dann steckte
sie es in den Arbeitsbeutel, und wie in tiefen Gedait«
ken näher kommend nahm sie unter den Akazie » Platz.
Ihr weißes dicht verhüllendes Kleid war ohne allen
andern Schmuck , als seine zarte Reinheit, ihre Haare
wanden sich kunstlos um die Stirn , kein erborgter
Putz verdunkelte die Natur. Doch schien sic Warten-
derg noch lieblicher , als da er sie zum ersten Male sah .
Er glaubte Trauer in ihrem Blick und ihrer Haltung
zu sehen ; seine bewegte Phantasie ersetzte , was er
nicht deutlich bemerken konnte, ihm dünkte , die schone
Hand , worin ihr Haupt rubte , trockne Thränen aus
ihren Augen , und nur mit Mühe enthielt er sich , aus
seiner Verborgenheit hervor zu gehen , und einen Theil
von ihrem Kummer zu fordern .

Ein lebhaftes Gewühl empfieng den Rückkehrenden
am Thore der Stadt , wo auf einem weiten Platze
viele regsame Hände den Empfang seines Königs vor¬
bereiteten . Der Tag seiner Ankunft war nun bestimmt,
und zil Hause fand Wartenberg den Befehl zur feier¬
lichen Einholung, Doch nur flücht/g berührten ihn
diese Gedanken , denn sei» Bediente überreichte ihm
eben ei» Briefchen , das nichts Anders als die ersehnte
Antwort seiner Wirthin sei» konnte. Hastig zerriß er
das Siegel , und las folgende Worte :

„ Wenn mir Gründe , deren Entwickelung Sie er¬
müden würde, auf Ihre Wünsche eine ungünstige Ant¬
wort vorschrcibcn , so glauben Sie , daß ich sie nn-
gern aussprcche . Ihre Achtung und das Erbieten
Ihrer Freundschaft ehrt mich , wenn ich gleich nicht
läugnen kann , daß ich beides für eine Unbekannte zu
rasch finde. Sie kennen nur mein AeusscreS , und ein
blinder Zufall erwarb mir also Geschenke , die Sie

einem bessern Wesen versage« würden , wenn se «' >
äussere Erscheinung Ihrem Auge mißfiele. Wi- 'ft
irrt ein lebhaftes Gemüth in seinen Empfindungen^
es würde vielleicht nur einer nähern Bekannlfichaft be¬
dürfen , um Sie zu überzeugen , daß Ihre Meinung
von mir zu vortheilhaftwar .

Meine Zurückgezogenheit ist Neigung und Wirkung
des größten Verlusts, der das Leben einer Frau nur
treffen kann. Ich fühle , daß er unersetzlich ist , und
lebe nur , ihn zu betrauern . Meine herzlichen Wün¬
sche für Ihr Wohl nehmen Sie freundlich auf, sie fol¬
gen Ihnen in Ihr Vaterland.

Julie von Rinken ."
( Fortsetzung folgt. )

Ergebniß des heutigen Früchtmarkts.
Verkauft wurden: Summa Mittel - Eingestelltwurden:

Malter . Frucht-
forten.

de«
Erlöses .

preis per
Malter Mllr . Frncht-

sorten .

3 Wagen
st-

38
fr . st.

13
kr.

Walzen.
s Korn 45 — 9 — — Korn.

U Spelz , 62 20 5140 — Spelz .
18 Kern 22445 12 :30 — Kern.
2 Gerste 17 30 8 45 1 Gerste.
5 Haber 27 — 5 |24 — Haber.

.— Erbsen — — — 1 Erbsen.
— Linsen — — — 1 Linsen .
— Wicken — _ _ _ Wicken .
— Welschkor» — — — Welschkorn .
— Ackerbvhn. — — — — 1 Ackerbohn .
— qem . Frucht — — — — qem . Frucht

Hanfsamen ” “ Hanfsamen.

44 415 35 4
Sinsheim , den 14 . November 1842.

Broßmann .

Frucht - Mittelpr - ife .
= £ S e Das bad . Malter hat

O r t. Datum . Maas . •~f 6 IE n j 5 c +Z
's- Hektoliter od. 15*

£4 E> W <y > ÖC © 33 i Ä Sr ^ Liter. DcrHektoUt. hat
100 Liter. Das Mai »-

Mltr . ff . !fr. ff. fr. ff. kr. ff. fr. ff. kr . ff . lfr ff . fr. st . kr . st. kr. st . kr. ff. fr. Mltr . zer Malter hat 128 Li-

Heidelberg >5 . Nor>. 9 13 22 6*13 13 4 9 43 5 ;50 9 2« 14 1030 11 r ooo ter. Ter Würtrniber, .

Mannheim >0. . 9 12 « ' 10 9 , 6 1 311 Scheffch hat 177 Liier.

Brncbsal 5 . „ 9 54 13 5 9 20 5 30 10 30 Oder das bad . Malter

Rastadt 10 . „ 14 10 11 40 14 28 9 20 6 15 13 ist l '/ - Hektoliter , da«

Dnrlach 5 . „ H 13 8 13 27 8 5 31 12 Mainzer Malter 1%

Mainz u . „ 10 48 8 28, 4 6 7 9 4 53 1165 Hektoliter, it . der War -

Heilbronn 5 . v Schff. 6 47 10 I 6 2 temberq. Scheffel 1%

Speier • «. Hektol . 8 54 6 38 3 58 5 42 4 6 24) Hektolfter.

Redigirl , Druck und Verla« von D . Pfisterer iu Heidelberg .
Ansgegebe» bei W . C. Köllrenller in Sinsheim , I . Le pp in Neckarbischofsheim »nd bei K. Preis in Wietloch.
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